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Nro . 93. Mittwoch 14 . Dez. 1653.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

WeildieStadt.
(Langholz -Verkauf ) .

Freitag und Samstag
den 16 . und 17 . d . M.

werden in unserem Gemeindcwald
Tannwalb , Mottlinger Markung 280
Stück weißtannene . Langholzstämme,
von 30 — 250 Eubikschuh , gegen baa-
re Bezahlung verkauft .'.

Der Anfang des Verkaufes findet
an den gedachten Tagen je Vormit¬
tags 9 Uhr statt ; bei ungünstiger
Witterung wird derselbe im Ochsen in
Möttlingen vorgenommcu.

Diejenigen Liebhaber , welche zuerst
Einsicht von den zum Verkauf be¬
stimmten Hölzern nehmen wollen , ha¬
ben sich beim Waldschüz in Möttlin¬
gen zu melden.

Stadtpflege.
Lutz.

L i e b e l s b e r g.
(Liegenschasts Verkauf ) .

Es wird dem Matlheus Raisch
Amtsboten , seine sämmtliche Liegen
fchaft am

20 . Dez.
auf hiesigem Rathhause im Ereku-
tionswege wiederholt und zum lczten
Mal zu Verkauf gebracht . Kaufs
liebhaber werden einzeladen.

Den 8 . Dez . 1853.
Schuldheißenamt.

K ü b l e r.

S t a m m h e i m.
(SägklözVerkauf ) .

Am nächsten
Dienstag den 20 . Dez.

Nachmittags 1 Uhr
werden auf hiesigem Nathhaus

LI Stück anbrüchige uns
56 Stück gesunde Sägklöze

im Aufstreich gegen baare Bezahlung
verkauft.

Gemcinderath.

Calw
(Ergebnis ; der Wahl von 5 Gemein-
derathsMitgliedcrn am 7. und 8 . De¬

zember 1853 ) .
Von 637 Wahlberechtigten haben

abgcstimmt 301 . Die Stimmenmehr¬
heit fiel auf die 5 Gemeinderathsmit¬
glieder , welche das Loos zum Aus
tritt bestimmt hatte , nemlicb:

1) W Schüler , Stadtpfleger,
mit 225 Stimmen

2 ) W . Dingler , Waldmeister,
mit 206 St.

3 ) Fried . Schauder mit 197 St.
L) A . Stalin mit 196 St-
5 ) Jos . Schnaufer mit 166 St.

Nach diesen haben Stimmen erhal¬
ten : Kaufmann Friedrich Müller
95 . Gustav Wagner , Wollhändler
d . ä . 82 . Gottfried Roller , Schrei-
urr 81 . Martin Drciß , Konditor 77.
Ferdinand Gcorgii , Kaufmann 76 u.
f. w . Etwaige Beschwerden gegen
die Giltigkeit der Wahl müssen inner¬
halb 8 Tagen , von der Zeit der Be¬
kanntmachung des Ergebniß der Ab¬
stimmung an gerechnet , bei dem K.
Oberamte oder Stadtschuldheißenamte
angebracht werden . Die Entscheidung
über die Giltigkeit der Wahl steht dem
K . Oberamte zu , vorbehaltlich einer
Beschwerde an das dem Oberamte
vorgesezte Verwaltungskollcgium , wel¬
ches endgiltig entscheidet.

Den 9 . Dez . 1853.
Stadtschuldheißenamt.

Schuld t.

A l t b u r g.
(HcuVerkauf ) .

Einigen hiesigen Bürgern werden
im Wege der Exekution am

16 . Dez.
Mittags 1 Uhr

50 Zentner Heu undOehmd auf hie¬
sigem Rathhaufe gegen baare Bezah¬
lung im öffentlichen Aufstreiche ver¬
kauft , wozu die Liebhaber eingeladen
werden.

Den 12 . Dez . 1853.
Schuldheißenamt.

Erhardt.

Calw.
(Aufruf zur Anmeldung der vorgckom-
menen Neubauten und BauVerändcr-

ringen ) .
Aus Veranlassung der periodischen

Revision des BrandVersicherungsKa-
tasters werden alle Eigcnthümer von
Gebäuden , welche weder bei der ersten
zum Vollzüge des neuen Gcsczeö vor-
genommenen Einschäzung , noch später
auf besonderes Verlangen des Eigen-
thümers eingeschäzt worden sind , auf-
gcfordcrt , die seitherigen Neubauten
und Bauänderungen , so wie die auf
die Klassifikation Einfluß habenden
Acnderungen der inneren Einrichtung,
des Gewerbsbetriebs u . dgl . als¬
bald,  u . z.

Mittwoch und Donnerstag
den 1L. u . 15 . dieß

zur Anmeldung zu bringen , dauirr
noch in diesem Jahre die Schäzungcn
und KlassifikationsAenderungcn vorge-
nommcn werden können.

Den 12 . Dez . 1853.
Stadtschuldheißenamt.

Schuldt.
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N e u w e i l e r.
(LiegenschaftsVerkauf ) .

Oberamtsgericktlichem Auftrag zu
Folge kommt aus der Gantmasse des
Bauern Johannes Günther von Neu¬
weiler die vorhandene Liegenschaft , be¬
stehend in

V °. au der Hälf,e von
Einer zweistöckigen Behausung

nebst 2 steinernen Schweinstäl¬
len mitten, 'ni Dorf , Br .Lers.
Anschlag 950 fl . !

Einem Zfachen steinerncnSchwein-
stall beim Haus , BrandVcrs.
Anschlag 25 fl.

Einer Scheuer nebst Zwerchhaus
mit Ziegeldach mitten im Dorf,
BrandVers .Auschl . 600 fl.

V >- . an
39 Mrg . Mähe - , Gras - und

Brandfeld und an
7 Mrg . Wiesen,

"/l2 an
2 Vrtl . und

V, - . au
1 Mrg . 3 Vrtl . Gras - und

Baumgarten beim Haus und
V«. au

5Vs Mrg . Waldung
und die zum Verkauf bestimmte Fahr¬
niß , worunter namentlich 1 aufgemach¬
ter Leiterwagen , 1 rokh geblaßte Kuh,
etwas Fruck' t u . s. w . am

Freitag den 23 . Dez.
Vormittags 9 Uhr

auf dem Rathhause in Neuweiler zur
öffentlichen Versteigerung , wozu etwai¬
ge Kaufsliebhaber mit dein Bemerken
eingcladen werden , daß dem Meistbie¬
tenden unbedingt zugcschlagcn werde,
und daß sich auswärtige — der Ver¬
kaufs -Kommission nicht bekannte Käu¬
fer mit gemeinderäthlicheu Vermögens-
Zeugnissen zu versehen habe » .

Den 19 . Nov . 1853.
K . AmtSnotariat Teiuach.

E . F . Kerker.

Hirsau.
(Liegen scha ftsVe rkau f) .

Am
Montag den 9 . Jan . 1854

Vormittags 9 Uhr
wird die der Wittme des verstorbenen
Forstwarth Daniel , Bcata geb . Sieb,
znstehende Liegenschaft dahier , bestehend
in

Einer zweistöckigen gut gelegenen
und hübschen Behausung mit
Stallung an der neuen Wild¬
bader Straße gelegen , dahinter
ein gewölbter Keller mit Zie¬
geldach , und daneben ein Kü-
chengartcn , so wie ein Aker
hinter dem Hause

auf dem Rathhause dahier dem Ver¬
kauf ausgesezt werden wozu die Lieb¬
haber , Auswärtige mit obrigkeitlichen
VermvgensZeugnissen versehen eingela-
!dcu werden.

Den 3 . Dez . 1853.
A . A.

Schuldhciß Keppler.

Außeramrliche Gegenstände.

Calw.
Weißgerber Schwarz  Wittwe ini!

Kronengäßle hat auf Lichtmeß ein
sommerliches Logis an eine stille Fa¬
milie zu vermielhen.

E a l w.
(GaarenEmpsehlung ) .

Auf bevorstehende Weihnachten em¬
pfehle ich mein EllenwaarenLager
durch neue Sendungen auf das Beste
sortirt , zugleich aber auch mein

SpielwaareuLager
welches durch viele neue Gegenstände
^versehen wurde , sämmtliches unterZu-
Kcherung der billigsten Preise.

August Sprenger.

G -X- O -X- G -X- G O -X-G G

Calw.
-x< Heute den 14 . dß . ist bei
<N mir Mezelsuppe , wobei nach
-X- Belieben gespeist werden kann,
G > höflichst ladet dazu ein
-X- Thudiu m.

-X- G-X-G -X<O >X-O-X- G-XrO ^ G^

H e i 1 b r o n n.

EMpfthlung von Köl¬
nischem Wasser zu

WeihnachtsGeschenken.
Mein schon lange rühmlichst bekann¬

tes selbst fabrizirtrS CölnischeS Wasser,

welches nach amtlicher Prüfung un¬
tadelhaft erfunden wurde , erlaube ich
mir hiermit in empfehlende Erinnerung
zu bringen.

Die gehaltvolle Acchthcit dieses
Wassers bekundet sich durch seine gu¬
te Wirkung bei geschwächten Augen,
sowie durch seinen feinen angenehmen
Parfüm zur Toilette und zur Reinig¬
ung der Luft in Zimmern , wenn man
einige Tropfen auf den heißen Ofen
schüttet , und erlasse ick die ganze Fla¬
sche » 22 kr., die halbe 12 kr.

! Joh . Ehr . Focbrenberger.
Niederlage bei Kaufmann Reuscher

in Calw.

Calw.
Holzasche , das Sri , um 5 kr. kauft

Beck Schnürte.

Calw.
! Ans dem Zavelsteiner Weg bis nach
Rothenbach ist mir ein kurzer messin¬
gener Zollstab zum Zusammenschieben
verloren gegangen . Der Finder wird
gebeten , ihn gegen Belohnung zurück¬
zugeben an

Kirchherr,  Zimmermanu.

R e h m ü h l e.
Von Teinach bis hierher ist am lez«

ten Markt eine Sckreibtafel verloren
gegangen ; der redlicke Finder , wel¬
cher sie dem Unterzeichneten überliefert,
erhält eine Belohnung von 5 fl.

Rehmüller R e n t s chl e r.

Calw.
Zu vermietben sogleich oder bis

Lichtmeß eine Wohnung mit 3 Zim¬
mern und Oehrnkammer in der Bi-
schoffsstraße . Zu erfragen bei

Wilh . Dingler.

C a l w.
Von heute an sind fortwährend

frisch und reinlich gewässerte Stockfi¬
sche zu haben bei

Ehr . JosenbanS,
Seifens Wittwe.

C a l w.
Einer armen Frau , MMer von 8

Kindern , ist am Jahrmarkt ein Beu¬
tel mit 17 fl . entwendet worden ; wer
etwas von ihm erfährt , wolle eS an-
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zeigen bei Seiler Rapp,  der auch
Gaben für die bedrängte Frau an¬
nimmt.

Calw.
Unterzeichneter empfiehlt sich mit

seinem Lager von Callicos , Thibet,
Orleans , baumwollener und seidener
Foulard -Taschen und Schlingtücher,
Napolitains , Cassinets und eine Par¬
tie gefärbte Thibets die in schöner
Qualität zu dem billigen Preis von
48 kr. könenn abgegeben werden.

Louis D r e i ß.

A l t h e n g st ä t t.
Schon einigemal wurden auf mei¬

nen Namen Maaren , Fleisch rc. durch
Leute geholt , die von mir dazu nickt
beauftragt waren und wodurch die
Abgeber in Schaden kamen . Ich war¬
ne deßhalb Jedermann , Niemanden
etwas auf meinen Namen anzuver.

zirksWohlthätigkei tsVercin ) .
Die Mitglieder dieses Vereins,

welche JahrcSBeiträge unterzeichnet
haben , werden ersucht , sie gefälligst
in Bälde an den Kassier , Herrn Zoll
Verwalter Sammet hier , für 1. Dez.
1853/54 zu entrichten.

Den 12 . Dez . 1853.
Vorstand des Vereins

From m.

Calw.

Gummi - Galochen
in sehr schöner Auswahl für Herren,
Damen und Kinder empfiehlt , auch
nimmt Reparaturen an solchen an un¬
ter Zusicherung schöner und schneller
Bedienung

Schuhmacher Ziegler.

Calw.
Für bevor stehende Weihnachten em-

trauen , als solchen Personen , dieMle ich meine ausö Neueste auöge-

ganz genau als meine Dienstboten be<
kamst sind.

Merkt  z . Adler.

Calw.
In Stricker Singles  Haus in

der Insel ist sogleich oder bis Licht¬
meß ein Logis zu vcrmiethen.

Calw.
Feingcstoßknen Zucker , Mandeln,

Zitronat und Pommeranzensckaalen,
erlaube ick mir auf kommende Weih¬
nachten zu gef . Abnahme zu cmpfeh-
len.
«... Christian Bozenhardt.

Calw.
Gewürz - und Vanille -Chokolade,

wovon ich eine neue Sendung erhal¬
ten habe , biete ich zu billigen Preisen
hiemit au.

Christian Bozenhardt.

Calw.
ES werden 50 fl. gegen Verpfänd¬

ung einer Wiese von mehr als dop-
- pcltem Werth , aufzunehmen gesucht.

Näheres bei
Christian Bozenhardt.

Calw.
(Einzahlung der Beiträge zu dem Be¬

stattete Karte in Modewaaren zu ge¬
neigter Einsicht ergebenst.

Albert Wetze l.

C a l w.
Mein gut assortirleS Filzschuhe -La-

ger empfiehlt zur gefälligen Abnahme
Albert W e tz e l.

Unsere Nahrungsmittel.

(Schluß ) .

Näckst dem Fleisch und den Eiern
ist das Brod wegen seiner Nahrhaf¬
tigkeit hcrvorzuhebcn , obwohl dieselbe
im besten Falle dock nur zwei Drittel
von der des Fleisches beträgt . Der
wichtigste Nährstoff im Drod ist der
Kleber  oder Pflanzcnleim , ein er
weißartigcr Körper , der »m so reicher
im Getreide entsteht , je mehr Salmiak
gcist der Dünger enthält . Am meisten
davon findet sich im Weizen , dann im
Roggen , am wenigsten in Reis und
Mais . Jedenfalls ist er in keinem
Getreide und in keinem Brode — im

Vergleich der Blutzusammensezung —
stark genug vertreten dem fettbildendcn
Stärkmehl gegenüber . Das Stärkmehl
verwandelt sich schon beim Backen thcil-
weise in Gummi und Zucker ; diese

Verwandlung sczt sich bei der Verdau¬
ung noch weiter fort , der Zucker wird
durch Einwirkung der Gage Milch¬
säure , diese zu Buttcrsäure und diese
endlich zu Oel und Feit , die ins Blut
und von da in die festen Körperthcile
übergehen . Zwei Mängel sind beim
Brod . Einmal führt es dem Blut zu
viel Fett im Verhältniß zum Eiweiß
zu ; trockenes Brod , übermäßig gcnos-
>en, stopft mehr als es nährt / und
dann bedarf cs erst einer Menge von
Verwandlungen des Stärkmchls , ehe
es als Fett dem Blute sich asstmilirl;
dies ist dem Begriff der Leicktverdau-
lichkeit zuwider . Um das Leztere zu
beseitige », bestreiche mau das Brod —
nur nicht allzu reichlich — mit Butter,
diese fördert die Vcrwandlungßprozesse
und um die volle Nahrhaftigkeit zu
erreichen , fördert außer Butter in der
Thal noch Käse ; denn Käsestoff ist ein
eiweißartiger Körper . Ohne Chemie
hat der Instinkt des Menschen , wie
so oft der Instinkt der Thkre , hier
Das gefunden , was ihm heilsam ist.

Verdaulicher als Brod und fast so
nahrhaft als Fleisch sind die Hülsen-
früchte : Erbsen , Dohnen , Linsen , wegen
ihres starken Eiweißgchaltö . Sic ver¬
dienen den Namen „Trost der Ar¬
men"  mehr als die Kartoffeln , in de¬
nen Fettbildner und Eiweiß gerade im
umgekehrten Verhältniß wie stn Blute
vorhanden sind. Kartoffeln sind
schwer verdaulick und wenig
nahrhaft . Anstatt ihrer soll¬
ten Hülsenfrüchte unsere Fel¬
der bedecken und den Armen

eine wohlfeile und zugleich
kräftige Speise sichern.  Je¬
denfalls darf man Kartoffeln nie in
Brunnenwasser kochen , weil sic durch
den Kalk hart und schwerverdaulich
werden ; am zuträglichsten sind sie in
Suppcnsorm . Ein Gericht von Fischen
wird wegen seines Phosphorgehalts
«lS vorzügliche Hirnnahrung gepriesen.
Gemüse und Obst enthalten nicht ge¬
rade viel Nährstoff , aber sic fördern
durch ihre Säuren und Salze die Ver¬
dauung und durch Auflösung der festen
Speisebcstandtheile verdünnen sie das
Blut . Das deutschbelicbte Sauerkraut
ist in der That als das zweckdienlichste
unter allen Gemüsen zu empfehlen.

Unter den Getränken ist vor allen
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die M i l ck zu nennen , daö Nakrungs
miltcl aller Nahrungsmittel , welches
daS jüngste menschliche Leben allein er¬
hält und entwickelt . Sie vereinigt AI
les , rvaS dem Blute zugute kommt,
und iu den hestcu Mischungöverhälr
uisseu . AIS nahlhafteS Getränk ist
wegen ihrcö Eiweißgehalts die Choko-
lave zu empfehlen ; vie Lä -wervauliä,-
kcit ihres Stärkmehlö und Talgstoffs
wird vureh den narkotischen Eakaostoff
ausgeglichen , der die VerdauungSdrü
seu zu stärkerer Thätigkeit reizt . Der
narkotische Stoff im Theo und Kaffee
ist ein und derselbe , ma » nennt ihn
Theestoff . Beide Getränke sind wenig
nahrhaft , aber von hirnbelebender
Wirkung . Bier ist etwa so nahrhaft
als Obst , a lso ir u r wen ig , W e i n
entspricht dem Zuckerwasser an Nahr¬
haftigkeit , eine bedeutende Stufe , wel¬
che gebrannte Wasser noch lange nicht
erreichein Umgekehrt ist eS mit dem
Gehalt an Alkohol ; derselbe beträgt bei
einfachem Bier 1 Prozent , bei Ale biö
zu 8 , bei Wein bis zu 26 , bei Brannt¬
wein bis zu 50 Prozenten . Ist der
Genuß von Spirituosen schädlich? Bei
mäßigem Genuß : Nein ! Der Alkohol
bietet stck im Blute dem eiiigcathmeten
Sauerstoff zur Verbrennung dar und

teressante Thema dcö Ausführlichem
zu unterrichten geneigt ist.

Das Lipsloch.

In wirklich neidenöwerthcr Ruhe
nagte der dicke Bierbrauer Tullian in
Dassel am Gerippe einer jungen fetten
Ente , daü mit herbstlichem Krautsalat
vor ihm stand . An der Ecke des Ti¬
sches trank sein eheliches Seitenstück
ihren Kaffee , und aß selbst gebackenen
Bulterkuchen dazu . — „ Siehst du Al¬
ler, " begann sie , „du bist mit deinem
Milchen ohne mich fertig gcwoiden;
daö wußt . ich wohl . Auch mache ich
mir auö dem Fleischwelk nicht viel

eine Tasse Kaffee ist mir lieber ."
Der Hausvater keuchte etwas We¬

niges , trank einen Schluck Nordhcimer
aus daS fette Gericht , und sing dann
grunzend und ans die Knochen deu¬
tend : „ wo ist das Ding her ?"

„Dein Philipp hat sie gefangen,"
antwortete mit schlauem Augenwiuk
und leiserer Stimme die Mutter , „ er
angelte sie. "

„Angeln , Enten angeln ? " kopfschüt-
telte der Papa : „das habe ich noch
nie gehört . "

„Hinter unserer Scheuer, " belehrtedie genossenen Speisen werden nur
später  verzehrt , als eS ohnedies ge¬
schehen würde . Für Leute , denen die Menge Enten im sumpfigen Stadl-
Kost spärlich zugemcssen ist , mögen graben . Da nimmt nun unser kluges
dcßhalb Spirituosen — mit Maßen Kind seine Fischangel , steckt ein Stück-
allerdings —als Sp eisee rh alt  eichen Speck daran , und hats eine Eu-
cmpfohlcn sein. Dieselben auf fett - te geschluckt, so zieht er sie ebenso gut
erzeugende  Nahrungsmittel zu ge- aus dem Wasser herauf , als wärs

wir , und die ihre Enten das ganze
Jahr darauf ernähren . Es ist ganz
iu der Ordnung , daß wir auch etwas
davon haben ."

„Halte du auch Eulen, " opponirte
schon kleinlaut der Philister , die Frau
bewies ihm indcß sonnenklar , daß sie
Anderes zu lhun und zu sorge » habe,
da er ja den ganzen Tag nicht aus
dem Ledersessel komme alö des Abends
ins Wirthshauö . Murrend , wie ein
getretener Hund , legte er beide Ellen¬
bogen auf die Fensterbank , schob die
Zipfetmüze aufs linke Ohr und starrte
gedankenlos durch die runden Schei¬
ben . Doch ruhig der Verdauung ob-
zulicgcn , war ihm heute nicht beschie¬
nen . Ein gewaltiges Geschrei scholl
durch die Straße ; ein starker frießi-
scber Ochse kam daher getobt , und
schüttelte den Kopf mit weitem Gehör¬
ne gar wunderbar . Ein halbes Du¬
zend Mezgerhunde umsprang ihn mit
wildem Gebläff , floh aber ängstlich
nach allen Seiten , wenn das mächti¬
ge Thier sich gegen sie wandte , denn
der Muthigste der Meute war be¬
reits vom spizigcn Horn aufgescblizt,
und ein Anderer war eben unter dum¬
pfem Gebrüll mit den Husen zer¬
stampft . Nur wenige Menschen be¬
gleiteten die gefährliche Heze ; sie hat-

ih» die Frau , „ schnattern stets eilte ten sich vor dem Schlachthause zu dich-
' " ^ ' ten Haufen gedrängt . Von dort war

der wüthende Ochse entsprungen und
hatte den Burschen , der ihn halten
wollte , mit der Stirn gegen die Wand
gepreßt , ihm alle Rippen des Brust-

nießen , ist unvernünftig , denn Fett unfein Hecht . Es sieht gar närrisch aus,
Spiritus spielen genau dieselbe Rolle .wie die dummen Dinger flattern , rück-
im Innern , sie erzeugen die LebenS -stvärts gehen und den Hals drehen
flammen ; es braucht dcßhalb nur eins um den Hacken loö zu werden , und
von beiden vorhanden zu sein. der Lips lacht sich allemal schier krop

fig darüber . Ick habe den Thicren
Einem vielvcrlcumdeten Gewürz, ĝleich wollen den Kops abhacken , aber

dem Zucker, gibt die Chemie seine Eh - der Junge leidet cs nickt . Wenn ich
re wieder . Weit entfernt , die ZähneHm nickt ein Bischen seinen Spaß
zu verderben , nährt er sic vielmehr ; damit macken lasse , so fängt er keine
ebenso die Knocken . Die Milchsäure , mehr — aber sie dauern mich schier !"
iu die er sich verwandelt , fördert die ! „Du , das ist aber — gestohlen , "
Verdauung . „Man lasse deshalb den grollte der Alte ; „ daS gicbt einmal
Kleinen ihre Freude und dem Christ - rechtschaffene Händel ."
bäum seinen Reiz !" sagt (mit sich von ! „ Was du wieder weißt, " höhnte
selbstverstchciider Ausnahme des Zu - das Weid — „der Stadtgraben ist

kastens gebrochen und das hocbrothe
Blut auS Mund und Nase gequetscht
— in wenigen Minuten hatte er ge¬
endet.

(Fortsczung folgt ) .

Calw.
Nächsten Freitag Mittags 1 Uhr

werden bei Schneider Deusckmann in
der Lcdergasse verkauft : Frauenkleidcr,
Betlwerk , Küchengcschirr , Schrcin-
werk, worunter ein schöner nußb .Kom-
mod , 1 dSgl . Pscilerkommod , 1 neuer
einfacher Kasten , einige gepolstert«
Sessel und allgemeiner Hausrath.

Redakteur: Gustav R 'rvinius.
viel)  Molesckott , aufdessen Buck wir für uns so gut da , wie für Andere, ^ und B -rlaq de- Nivimusscheu Buch-
verwesten , falls man hch über dicß in - die nicht so viel Steuer zahlen , wie ! drucker-i in Catw.
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